
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moor am Höckenwerder

Kesselmoor im Sander

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Wesenberg, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 4 2 1 3 0 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

9 2 0 7

Länge in m
,3Größe in ha

-

X

4 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D

55

GM A

32

PM S

51

AW F

5

WM S

2

LU M

Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Sumpfporst-Kiefern-Birken-Moorwald m. Blaubeere, Torfmoos-Kiefern-Birken-Moorw.,Pfeifengras-Erlen-Birken-Moorwald,
Torfmoos-Sumpfporst-Kiefern-Birken-Moorgehölz, Flatterbinsen-Pfeifengras-Staudenflur, Hundsstraußgras-Flatterbinsen-Staudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

Moorfläche im südlichen Teil möglichst weiterhin freihalten von Birken und Kiefern

KZ M SZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19363

X

Fortsetzung zu Vegetationseinheiten: Pfeifengras-Birken-Ohrweidengebüsch

Kesselmoor im Sander am Höckenwerder; 
Nordteil: Zwischenmoor mit feuchtem Moorwald und viel Pfeifengras (degradierte Torfstandorte)
Südteil: Armmoor mit sehr feuchtem Moorwald und Moorgehölz
Dominanz eines Moorwaldes mit lichtem, mittelaltem bis altem Baumbestand auf entwässerten, feuchten, mesotrophen Torfstandorten: 
Pfeifengras-Sumpfporst-Kiefern-Birken-Moorwald mit Blaubeere, kleinflächig noch feuchtere Bereiche mit Torfmoos-Kiefern-Birken-Moorwald, 
schmaler Saum am nördlichen Moorrand mit Pfeifengras-Erlen-Birken-Moorwald, vereinzelt Kiefern-Jungwuchs im Wald; Lichtung im Nordteil 
mit Flatterbinsen-Pfeifengras-Staudenflur sowie kleinflächig Hundsstraußgras-Flatterbinsen-Staudenflur an einer "Moorpfütze" und 
angrenzendes, ebenfalls nur kleinflächiges Pfeifengras-Birken-Ohrweidengebüsch; wahrscheinlich einmal abgeholzte Fläche im Süden des 
Moores mit nun dichtem Torfmoos-Sumpfporst-Kiefern-Birken-Moorgehölz (mit sehr viel Sumpfporst!) auf sehr feuchten, oligotrophen 
Torfstandorten
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Betula pubescens Molinia caerulea

Agrostis canina Carex rostrata Eriophorum vaginatum Frangula alnus
Juncus effusus Ledum palustre Pinus sylvestris Rubus fruticosus
Rubus idaeus Salix aurita Sphagnum spec. Vaccinium myrtillus

Alnus glutinosa Phragmites australis


